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Stimmungsvoll ist 
die Kirche im  
Dezember ge-
schmückt für viele 
adventliche Veran-
staltungen in der 
Adventszeit. 
Lassen Sie sich  
einladen zu man-
chem schönen Tref-
fen diesen besonde-
ren Wochen! 
 

 
 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues 
Jahr 2025! 

 
 



Advent ist im Advent … 

hieß es mal, als es um die frühere und längere Öffnung von Weihnachtsmärkten 
ging. Dann gab es den Kompromiss, dass zwar schon vor dem Ewigkeitssonntag 
aufgebaut, aber erst danach eröffnet werden könnte. Und während wir noch über-
all mit dem Herbstlaub beschäftigt sind, locken schon Weihnachtsmänner und 
Spekulatius in den Geschäften. Letztes Jahr wollte ich noch kurz vorm Fest eine 
Tüte kaufen – Pech gehabt – kommt erst nächsten Herbst wieder rein! 
 

Verkehrte Welt. 
 

Verkehrte Welt auch anderswo, dachte ich vor ein paar Wochen, als wir im Ur-
laub die Wallfahrtskathedrale in Lisieux besuchten. Ein neobarocker Klotz, Kir-
che für 4000 WallfahrerInnen, riesige Treppen, die zu einem hohen Portal mit 
überlebensgroßen Heiligenfiguren führen, ehrfurchtgebietende Schmiedekunst 
auf den Türen und ein weiter Park ringsum – Prunksitz für einen pompösen Herr-
scher. Vielleicht ist der sogar zuhause. Aber die Tür ist zu. Für uns besuchende 
Untertanen gibt es nur einen unscheinbaren Nebeneingang. 
 

Advent sieht anders aus.  
 

Weder herbstlich-geschäftig noch barock überladen. Das bekannteste Lied dieser 
Zeit singt von offenen Türen, von der Gleichheit der Menschen, von einem neuen 
Herrscher, der sich nicht hinter Fassaden verschanzt, sondern offen seinen Leuten 
entgegengeht. Wir singen es gerne, dieses Lied. Und wir denken gerne an den, 
von dem es handelt. An Jesus, der so offen und unspektakulär unter uns lebte. 
Der den Menschen so nahe kam, wie es Könige, Minister oder Politiker nie schaf-
fen. Der uns den Auftrag gab, genau wie er den Menschen und der Welt offen 
entgegen zu gehen. 
 

Ein gutes Ziel. 
 

Und trotzdem ziehen mich barocker Pomp und herrschaftliche Unnahbarkeit in 
ihren Bann. So mächtig, so reich und so erhaben – wenn Gott so wäre, würde 
dann nicht auch ein bisschen Glanz auf uns abfallen? Wir stünden ganz anders 
da, als Christen, als Kirche. Wäre das nicht schön?! 
Ich denke schon. Aber Jesus ist nun mal nicht in einer neobarocken Kathedrale 
zur Welt gekommen, und er hat sich auch nicht an den Schaufenstern die Nase 
plattgedrückt, und sein Leben mit Shoppen verbracht. Das alles ist wirklich nicht 
verboten und ja auch ganz nett.  
 

Aber Advent ist eigentlich verkehrte Welt: Jesus verkehrt die Welt und macht 
sie zu Gottes Welt.  
 

Darum: Macht die Türen in der Welt auf und die Tore weit und hoch, dass Jesus, 
der König, einziehen kann. Bei dir und mir, in dieser Welt.  
 

      Das wünscht Ihnen und uns allen 
      Ihr Pastor   



____aus der Gemeinde__________________________________ 

Veranstaltungen von Advent bis Jahreswechsel in der Gemeinde 

1. Advent – Gottesdienst und Fest auf dem Hof      30.11. 
Am Samstag, den 30.11. feiern wir am Vorabend des 1. Advent um 
17.00 Uhr den Gottesdienst. In ihm wirken die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und das Flötenensemble mit. Im Anschluss Fest auf dem 
Hof bei Feuer und Glühwein und mit Lazlo an der Gitarre. 

Ökumenischer Lebendiger Advent am 6.12. um 18.00 Uhr        06.12. 
Familie Häfemeier-Höfig lädt zum beliebten Treffen zu sich in die Diele 
ein. Geschichten und Lieder zum Advent bei heißen Getränken und ad-
ventlichen Leckereien.  
Die Lieder werden von Lazlo musikalisch begleitet. 

2. Advent – Gottesdienst mit Cello und Orgel                     08.12. 
Am 2. Advent hören wir Raphaela Martens am Cello im Gottesdienst, 
begleitet von Wolfgang Westphal an der Orgel. 

3. Advent – Gottesdienst mit Chor                                                 15.12. 
Der ”Kleine Chor” ist zu Gast am 3.Advent im Gottesdienst um 10.30 Uhr 

Adventlicher Ultimo-Brunch                                                          18.12.                                         
Der Ultimo-Brunch findet am Mittwoch, den 18.12., von 11.00 bis 13.00 
Uhr im Gemeindesaal. Für die bessere Planung der Teilnehmerzahl kön-
nen ab Ende November Eintrittskarten erworben werden. 

Konzert                    21.12. 
Um 17.00 Uhr an diesem Samstag vor dem 4. Advent bietet SenzaNome 
ein adventlich-weihnachtliches Konzert in der Jakobi-Kirche 

Heiligabend                     24.12. 
Die Christvesper mit Krippenspiel findet um 16.00 Uhr statt. Ihn gestal-
ten Vikar Jonathan Renau und Imke Herrmann. Pastor Buitkamp predigt 
im Spätgottesdienst um 22.30 Uhr.   
Am ersten Weihnachtstag feiern wir Gottesdienst um 10.30 Uhr, am 2. 
Weihnachtstag ist kein Gottesdienst.   

Jahreswechsel               31.12.24 und 4.1.2025 
Am letzten Abend des Jahres feiern wir um 18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und nach dem ersten Gottesdienst am Samstag, den 
4.1.2024, stoßen wir mit einem Glas Sekt auf das neue Jahr an. 



____aus der Gemeinde_________________________________ 

Aus dem Kirchenrat - Baumaßnahmen 
(hb) Zwei größere Baumaßnahmen wurden im Jahr 2024 durchgeführt: im 
Sommer wurde das Mausoleum auf dem Friedhof saniert und zurzeit wer-
den die Toiletten im Gemeindesaal modernisiert. Die Toiletten waren zwar 
schon immer ebenerdig zu erreichen, boten aber nicht genug Platz für 
Rollstuhlfahrer. So wird die Damentoilette zu einer behindertenfreundli-
chen Toilette umgebaut und die Herrentoilette modernisiert. Eine Ge-
schlechteraufteilung für die Toiletten ist künftig nicht mehr nötig. 

Bei der Maßnahme auf dem Friedhof ist es leider zu Komplikationen ge-
kommen. Unser Ziel war, dass das Mausoleum künftig regendicht ist. 
Doch leider regnet es immer noch in das Gebäude hinein. Vermutlich sind 
die Fugen nicht richtig abgedichtet. Das Landesamt für Denkmalschutz 
teilt unsere Meinung, dass die Arbeiten nicht korrekt ausgeführt worden 
sind. Nun sind wir im Gespräch mit der ausführenden Firma, wie die Feh-
ler korrigiert werden können. 

Schlauchbootfahrt 2025                  

(jr) Nach der Pause im letzten Jahr kön-
nen wir diesen Sommer wieder mit un-
seren Schlauchbooten die Weser erkun-
den. Vom 4. bis 13. Juli 2025 machen 
wir uns gemeinsam auf den Weg von 
Hann. Münden nach Rinteln.  
Zehn Tage Abenteuer, Gemeinschaft 
und Spaß auf dem Wasser warten auf 
alle Jugendlichen ab 13 Jahren. 

Tagsüber fahren, paddeln oder schwimmen wir die Weser hinab. Abends 
sitzen wir am Lagerfeuer, kochen gemeinsam und lassen den Tag ausklin-
gen. Die Schlauchbootfahrt ist seit Jahren ein High-
light unserer Jugendarbeit – und das aus gutem 
Grund! 
Alle Infos zur Anmeldung gibt es im Gemeindebüro 
oder unter reformiertejugend.de/. Sprecht auch 
gerne eure Freunde an – neue Gesichter sind bei uns 
herzlich willkommen!  
  

Hier geht es zur Anmeldung! 



____kurz notiert________________________________________ 

 

66. Aktion 
 

„Wandel säen“ 
 
 

Wie jedes Jahr liegen in diesem Gemeindebrief die Spendentüte oder 
Überweisungsträger für die Aktion Brot für die Welt bei. Geben Sie die 
Tüte im Pfarrhaus ab oder legen Sie sie beim nächsten Gottdienstbesuch 
in den Kollektenkorb. Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung 
aus. Wir danken allen, die mithelfen, die Not in der Welt zu lindern. 
 
Dank für freiwilliges Kirchgeld  

(hb) Auch in diesem Jahr haben viele von Ihnen freiwilliges Kirchgeld an 
unsere Gemeinde überwiesen. In diesem Jahr kam das Kirchgeld unserem 
Friedhof zugute. Für Ihre Gaben sagt der Kirchenrat ganz herzlich Danke!  
 

Musik in Jakobi  

Maria durch ein Dornwald ging – 
Musik zur Advents- und  
Weihnachtszeit 
 
Das Ensemble „SenzaNome“: 
Susanne Mewes (Sopran), Ingrid 
Stein (Mezzosopran) und Peter Kru-
dup von Behren (Bass-Bariton) ver-

wöhnt Sie am Samstag, den 21. Dezember 2024, ab 17 Uhr in der Jako-
bikirche mit einem Adventskonzert. Präsentiert werden klassische Kom-
positionen, deutsche Weihnachtslieder und internationale Evergreens. 
Begleitet werden die Sänger:innen von der Pianistin Tatiana Schuster am 
Klavier. 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine Spende gebeten. 
  



____aus der Gemeinde__________________________________ 

Neue Gruppe: Frauensache  

Unser erstes Treffen hat gezeigt, dass wir mit unserer kleinen Gruppe tat-
sächlich eine Lücke in der Gemeinde füllen. Wie schön, wenn Freude und 
Leichtigkeit die gemeinsame Zeit bestimmen. Wir treffen uns alle 6 Wo-
chen, sprechen gemeinsam Tag, Uhrzeit und Thema ab. 
Am 11.12. kommen wir um 19.00 Uhr im Gemeindesaal zusammen und 
gehen dann zusammen über den Weihnachtsmarkt. 
Am 29.1.25 ist das nächste Treffen, das Thema ist noch offen. 
Wir freuen uns über jede neue neugierige Frau. 
Eine schöne Advents- und Weihnachtszeit wünscht 
Ines Aldag 
 
Schutzkonzept  

(ah) Wir wollen Ihr Feedback!  
Im Zuge der Erarbeitung eines Schutzkonzeptes für unsere Gemeinde ha-
ben wir uns damit beschäftigt, wie wir in Zukunft mit Beschwerden oder 
Verbesserungsvorschlägen ganz allgemeiner Art umgehen wollen. In Zu-
kunft soll es dafür eine Feedback-Box vor unserer Kirche geben, in die sie 
Ihre Rückmeldungen an uns (positive und negative) einwerfen können. 
Das geht natürlich auch anonym. Die Eingänge werden bei uns gesammelt, 
dem Kirchenrat vorgelegt und bearbeitet.  
Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen!  

Borkumfahrt 

Hier ein Foto 
der Gruppe, die 
im Oktober 
eine Woche auf 
Borkum ver-
brachte – es 
war wieder 

wunderschön! 
In 2 Jahren 
heißt es wie-
der: auf nach 
Borkum!  



____Kinder- und Jugend_________________________________ 

 

 
 
 

 15. 01.                                          Dienstag, 15.30-17.30 Uhr  

                    Samstag, 10.00-13.00 Uhr 

 
25.1.2025  in Jakobi mit Möllenbeck 

                     

Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr   

(ih) Wer Freude am Spielen und/oder Singen hat, ist herzlich 
eingeladen, beim Krippenspiel an Heiligabend um 16 Uhr mit-
zuwirken. Alle sind herzlich willkommen. 

Bitte bis zum 30.11. bei Imke Herrmann (s. Kontaktdaten 
Rückseite Gemeindebrief) melden. 

Termine: 
28.11. Rollenverteilung für das Krippenspiel, Proben am  
05.12., 12.12., 19.12., 21.12., 23.12. bzw. nach Absprache  

 

 

 



___Gottesdienste______________________________________ 

!Samstag! 
1.Advent 

30.11. 17.00 Uhr Gottesdienst für Alt und Jung 
mit Abendmahl/Flötenensemble 
Pastor Buitkamp 
anschl. Fest auf dem Hof 

Sonntag 
2. Advent 

08.12. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Cello und Orgel 
Vikar Renau 

Sonntag 
3. Advent 

15.12. 10.30 Uhr Gottesdienst mit „Kleinem Chor“ 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
4. Advent 

22.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Harms 

Dienstag 
Heiligabend 

24.12. 16.00 Uhr 
 
22.30 Uhr  

Christvesper mit Krippenspiel 
Vikar Renau 
Spätgottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Mittwoch 
1. Weihnachtstag 
 

25.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Donnerstag 
2. Weihnachtstag 

26.12. 10.30 Uhr Kein Gottesdienst  

Sonntag 
 

29.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Lektorin Annina Häfemeier 

Dienstag 
Silvester 

31.12. 18.00 Uhr 
 

Altjahresgottesdienst mit  
Abendmahl 
Pastor Heiko Buitkamp 

!Samstag! 
 

04.01. 16.00 Uhr  
17.00 Uhr 

Kaffeetrinken 
Gottesdienst mit Sektempfang 
Pastor Heiko Buitkamp 

Sonntag 
1. So. n. Epiphanias 

12.01. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
2. So. n. Epiphanias 

19.01. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Vikar Renau 

Sonntag 
3. So. n. Epiphanias 

26.01. 10.30 Uhr Ökumenischer Bibelsonntag 
in der Christuskirche 
Predigt Pastor Buitkamp 

 
  



___Gottesdienste______________________________________ 

!Samstag! 01.02. 16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kaffeetrinken 
Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

An den Gottesdiensten kann weiterhin von zuhause aus über Zoom teilgenom-

men werden: Meeting-ID: 981 6055 0251 / Kenncode: 192326.  

Außerdem stehen die Gottesdienste im Nachhinein als Film auf der Homepage 

der Gemeinde zur Verfügung. 

Bitte beachten: Vom 12.1.2025 

an gehen wir zur Winterkirche 

in den Gemeindesaal, um Heiz-

kosten zu sparen. 

 
 
Kollekten  
30.11. Friedhof Mausoleum 
08.12. Brot für die Welt 
15.12. Brot für die Welt 
22.12. Brot für die Welt 
24.12. Brot für die Welt 
25.12. Brot für die Welt 
29.12. Suchthilfe „Die 
Fleckenbühler“ 
31.12. Silvesterinitiative 
04.01. Mobile Dusche für Obdachlose  
12.01. Diakonie Deutschland-Evangelischer Bundesverband 
19.01. Bibelverbreitung in der Welt - Weltbibelhilfe 
01.02. Licht der Herzen 
 
Kirchengemeinde Hannover                  

Pastorin Elisabeth Griemsmann wird im Gottesdienst am 1. Advent um 
14.30 Uhr in der reformierten Kirche am Waterloo in den Ruhestand ver-
abschiedet. Über 30 Jahre war sie Pastorin in Hannover.  
Unserer Gemeinde ist sie aus der Frauenarbeit bekannt und war auch re-
gelmäßig bei den gemeinsamen Gottesdiensten in Bantorf dabei, die für 
die Verstreuten aus der Region rund um den Deister angeboten wurden. 
Ihre frei werdende Pfarrstelle wird zur Besetzung ausgeschrieben. 

Immer wieder besonders stimmungsvoll: die abendli-

che Taizè-Andacht, wie hier am 23. Oktober. 



____Freud und Leid____________________________________ 

Wir gratulieren allen Geburtstagsjubilaren  

im Dezember 2024 und Januar 2025 

     zum 70. Geburtstag: 
02.12. Hubert Kroh, Hess.-Oldendorf 
17.12. Uwe Nef, Rinteln 
23.12. Elke Godt, Rinteln  
12.01. Hannelore Zehbe, Apelern 

zum 80. Geburtstag: 
08.12. Hans-Dieter Höltke, Rinteln 
08.12. Bernd Kirchner, Rinteln         
15.01. Jochen Bierstedt, Rinteln 

 
zum Geburtstag ab 81: 

07.12. Werner Blome, Rinteln  12.12. Christa Schmiege, Rinteln 
14.12. Ingrid Busekros, Rinteln 19.12. Wilma Sandleben, Rinteln 
19.12. Wilhelm Reese, Rinteln  21.12. Heinz Kopperschläger, Ri 
25.12. Jürgen Aldag,  Rinteln  28.12. Helga Söfker, Rinteln 
03.01. Uwe Stade, Rinteln  04.01. Hilde Steinmann, Rinteln 
05.01. Franz Wenig, Rinteln  06.01. Bärbele Sprick, Rinteln 
15.01. Karl-Heinz Brinkmann, Rinteln 16.01. Margit Magnusson, Rinteln 
23.01. Karl Appel, Rinteln  24.01. Ingrid Bussmann, Rinteln 
26.01. Helga Nolting, Rinteln 28.01. Erika Oberheide-Ehlbeck, Ri 
31.01. Günter Eckel, Rinteln 
 

zum Geburtstag ab 90: 
02.12. Gerhard Weber, Rinteln 07.12. Friedrich Grote, Rinteln 
13.12. Christel Schaper, Rinteln 14.12. Irmgard Depping, Rinteln 
17.12. Ilona Budde, Rinteln  25.12. Marta Potthast, Rinteln 
29.12. Gerhard Völzke, Rinteln 30.12. Fritz Schramme, Rinteln 
10.01. Paul Haats, Lauenau  13.01. Helmut Busekros, Rinteln 
 
Wir grüßen unsere Geburtstagsjubilare mit einem Wort nach Psalm 36,6 

Herr deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, 

und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.  



____Freud und Leid____________________________________ 

Aus unserer Gemeinde wurden getauft: 

Aus unserer Gemeinde verstarb: 
……………………………………………………….. 

Gebet 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Quelle: EG 652, Dietrich Bonhoeffer (s. Aus der reformierten Welt) 

 

Synodalverband                  

(hb) Schon im Jahr 2005 hat die Gesamtsynode unserer Landeskirche den Ge-
meinden vorgegeben, dass künftig 1800 Gemeindeglieder nötig sind für eine 
Pfarrstelle. Außer Hannover und Braunschweig hat schon damals keine unserer 
8 Gemeinden im Synodalverband diese Zahl erreicht.  
2015 haben sich drei Regionen in unserem Synodalverband gebildet, die sich 
Pfarrstellen teilen: Bei uns im Westen sind das Rinteln, Möllenbeck und Hameln, 
die langfristig nicht mehr drei, sondern künftig 2 Pfarrstellen haben werden, in 
der Mitte bilden Celle, Hannover und Hildesheim eine Region, die von 5 Pfarr-
stellen auf 4 reduzieren, im Osten Wolfsburg und Braunschweig, die von drei auf 
zwei Pfarrstellen gehen. Dieser Plan gilt bis zum Jahr 2029. 
Für Rinteln und Möllenbeck bedeutet das, dass hier künftig nur noch eine ge-
meinsame Pfarrstelle sein wird, wenn Pastor Buitkamp oder Pastorin Schulz in 
den Ruhestand gehen oder die Stelle wechseln. 
Da absehbar ist, dass die Pfarrstellen nach 2029 weiter reduziert werden müssen, 
hat die neu gewählte Synode des Synodalverbands im November die Entschei-
dung getroffen, sich auf der Frühjahrssynode intensiv mit diesem Thema zu be-
fassen: wie kann das funktionieren, wenn die 8 Gemeinden in den 2030er Jahren 
auf der weiten Fläche sich vielleicht nur noch 4 oder 5 Pfarrstellen teilen müssen? 
Synode und Gemeinden werden wichtige Entscheidungen treffen müssen. 
  



___Rückblick__________________________________________ 

 

 

Planungstreffen mit  
Picknick auf dem Spiel-
platz 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

K E R Z E N   STÄ N D E R  

Ein toller Kinder-Bibel-Tag mit den Möllenbeckern 
Wie hat sich der blinde Bartimäus wohl damals gefühlt? 

Vertrauen haben 
 
 
 
 
 
 
 

schmecken - fühlen - riechen                                    



_____Rückblick Besuch Halberstadt________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Im Sommer machte sich eine kleine Gruppe am Sonntag in der Frühe auf 
nach Halberstadt, um unserer Partnergemeinde wieder einmal einen Be-
such abzustatten. Der Gottesdienst wurde von Kindern der Evangelischen 
Schule, die von dem früheren Pfarrer Wegener ins Leben gerufen und auf-
gebaut wurde, gestaltet. 
Die reformierte Kirche ist eine beeindruckende, dem Halberstädter Dom 
gegenüber liegende Basilika, in der wir nicht nur die berühmten Chor-
schranken, den Kreuzgang und andere Kunstschätze, sondern auch eine 
interessante Barlachausstellung bewundern konnten. Nach angeregten Ge-
sprächen bei Kaffee und Kuchen und Überreichen unseres Gastgeschen-
kes machten wir uns auf den Heimweg mit der Vergewisserung im Ge-
päck, dass wir uns in absehbarer Zeit wieder treffen wollen. 
 

 
 

  



_____Gemeindeveranstaltungen_________________________ 

 

 

Sonntag Gottesdienst 
Kirchenkaffee 

                                     10.30 Uhr 
jeden dritten Sonntag                                 
 

Montag Flötenensemble 
 

                                     18.00 Uhr 
  

Dienstag 
 

Spieleabend 
 
Kindertreff 
 
ökum. Morgengebet 
 

10.12./14.1.                    19.00 Uhr 
 
15.1.25                         15.30 Uhr 
 
wöchentlich                   8.30 Uhr 
(außer in den Ferien) 
 

Mittwoch Besuchskreis 
 
Frauensache 
 
Ultimo-Frühstück 
 

nach Vereinbarung 
                  
11.12./29.1.                  19.00 Uhr 
 
jeden letzten Mittwoch im Monat  
                          9.00 – 11.00 Uhr 
 

Donnerstag Yoga                                      19.00 Uhr 

Freitag Schachklub 
 
 

                                     18.00 Uhr 
 
 

 Samstag Konfirmanden 
 
Gottesdienst 
+Kirchenkaffee 
 

11.1.               10.00-12.00 Uhr 
 
jeden 1. Samstag          17.00 Uhr 
                                ab 16.00 Uhr 
           



_____Aus der reformierten Welt___________________________

 
– Der Vierzeiler unter „Gebet“ 
stammt aus einem viel längeren Ge-
dicht von dem evangelischen Pastor 
und Widerstandskämpfer Dietrich 
Bonhoeffer. Er schrieb ihn zum Jah-
reswechsel 1944/45 aus dem Ge-
stapo Gefängnis an seine Verlobte, 
seine Eltern und Verwandte. Er 
wurde wenige Tage vor Kriegsende 
von der Gestapo hingerichtet. – Ver-
tont wurde das Gedicht 1959 von 
Otto Abel (EG 65) und 1970 von 
Siegfried Fietz (EG 652) 
– Der ehemalige Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Heinrich Be-
dford–Strohm, unterschrieb mit 
2000 anderen Theologinnen und 
Theologen ein Manifest gegen die 
Vereinnahmung von Dietrich Bon-
hoeffer für die politischen Ziele von 
christlichen Nationalisten, die Bon-
hoeffers Widerstand gegen das NS-
Regime als Vorbild für den Kampf 
gegen die demokratische Regierung 
sehen. Das sei ein brandgefährliches 
Narrativ, weil damit nahegelegt 
wird, dass Gewalt gegen eine solche 
gewählte demokratische Regierung 
in der gegenwärtigen Situation in 
den USA legitim sein könnte.  
Konkret: die Gewalttäter, die am 6. 
Januar 2021 das Kapitol angegriffen 
haben, mit Widerstandskämpfern 
gegen die Nazi-Herrschaft wie zum 
Beispiel Dietrich Bonhoeffer zu ver-
gleichen. 

– Eine neue Form der Beerdigung in 
der Schweiz ist die Reerdigung. 

Verstorbene sollen dabei zu Erde 
werden, bevor sie beigesetzt wer-
den: wenn sich eine verstorbene 
Person reerdigen lässt, liegt sie für 
30 bis 40 Tage in einem Kokon, bis 
sie zu Erde geworden ist und bestat-
tet werden kann. Anja Niederhauser 
ist Psychologin und ev.–ref. Theolo-
gin, die sich hauptsächlich mit Trau-
erkultur beschäftigt, meint: „Tradi-
tionell ist der Zeitraum zwischen 
Tod und Bestattung sicher kürzer. 
Doch in den letzten Jahren habe ich 
festgestellt, dass zunehmend mehr 
Zeit vergeht zwischen dem Lebens-
ende und der Beerdigung. Heute 
sind Trauer- und Abschiedsformen 
sehr individuell. Die Idee, nach dem 
Tod zu Erde zu werden – sich wie-
der in den Kreislauf der Natur ein-
zufügen –, hat etwas Tröstliches. Sie 
bedient sicher Bedürfnisse einer zu-
nehmend säkularisierten Gesell-
schaft. Die Anbindung der Men-
schen an transzendente Vorstellun-
gen ist nicht mehr selbstverständ-
lich. Außerdem: als die Kremation 
im 19. Jahrhundert eingeführt 
wurde, war es auch nicht so einfach, 
sie zu akzeptieren. Doch die Men-
schen sind fähig, neue Bestattungs-
formen in ihr Leben zu integrieren.“ 
In Deutschland ist die Reerdigung 
grundsätzlich verboten, wird aber in 
Einzelfällen erlaubt. (SH–M) 

  



____So sind wir zu erreichen_____________________________

Ev.-reformierte Jakobi-Kirche 
Klosterstr. 17 / Kollegienplatz 

Pastor  
Heiko Buitkamp, Klosterstr. 17, 

Tel. 05751 / 2674    
heiko.buitkamp@reformiert.de 

 
Kirchenratsvorsitzende 

Imke Herrmann 
Exter Weg 10, 31737 Rinteln, 

Handy 0152/55335598 
imke.herrmann-edling@gmx.de 

 
Gemeindebüro und Friedhof 

Barbara Kuhfuß 
Klosterstr. 17, 31737 Rinteln, 

Tel. 05751 / 2674, Fax 95 93 94, 
rinteln@reformiert.de 

Bürozeiten: mittwochs 9-12 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Kirchenmusiker 
Wolfgang Westphal 

Vikar 
Jonathan Renau 
01520/2408083 

Jonathan.renau@reformiert.de 
 

Internet 
www.rinteln.reformiert.de 

 

Telefonseelsorge 
0800 / 1110111 

______________________________________________________________________ 
Bank:         Sparkasse Schaumburg                        BIC: NOLADE21SHG       
Kirchenkasse:      IBAN:   DE 04 2555 1480 0520 3008 49                            
Diakoniekasse:    IBAN:   DE 94 2555 1480 0520 9069 34 
Friedhofskasse:   IBAN:   DE 21 2555 1480 0520 1093 56 
Bank:                 Volksbank in Schaumburg e. G.            BIC: GENODEF1BCK 
Diakoniekasse: IBAN:   DE 45 2559 1413 0026 3818 01 
______________________________________________________________________  

Kirchenrat Ivonne Andree-Hils Heiko Buitkamp        Annina Häfemeier 
                      Imke Herrmann             Ingrid Krumrey         Andreas Sieker 

__________________________________________________________ 
Herausgegeben vom Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchengemeinde Rinteln 
 
Redaktionsausschuss: Ivonne Andree-Hils (an), Heiko Buitkamp (hb),  

Kristin Häfemeier (kh), Jürgen Harms (jh),  
Imke Herrmann (ih), Sylvia Hoffmann-Mosolf (sh-m),  

              Barbara Kuhfuß (bk), Annina Häfemeier (ah),  
Jonathan Renau (jr) 

 
Druck:   Gemeindebrief Druckerei Groß Oesingen 
 

 
 

Feld für 
Postversand-Aufkleber 

 


